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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 241 Kampf gegen die Physik

Also das sogenannte Tenksportspiil do - chunt mer
vor, das sig en Schmarre - esfunkzioniert nöd rächt,
das Tenksportspiil -

Die 7 Chügeli söttid also i die 7 Löchli, ietz hanis dann.
Die eerschte drüü sind ietz dine - oha, ietz isch
wider äis useghäit, äis isch use -

En Schmarre isch das Spiil, en blöde, käin Mensch
bringt die Chügeli ine, es isch nöd mentschemögli,
dass eine die Chügeli inebringt -

S isch mathematisch uusgschlosse, klar, wäge de
Kohäsion vo de Schwerchraft, vo dene Chügeli -
verstoosch mi, oder verstoosch mi öppe nöd?

Alli 7 Chügeli häsch dinne? Schaad um d Zyt wäge
dem Blödsinn, und überhaupt: die eerschte zwäi hani

sälber ine tue - das sind di schwärschte gsy -

Chasch no lang mache, die Chügeli bringsch nöd ine

- gäge d Physik chasch nüt mache, in Eebigkeit nöd,

jäso, en Schmarre isch das Spiil -
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